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1865. 


Freitag 21 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 


April Morgen: Ausgabe.) 


N vr Fa, Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
uud Moniaye nur einmal. — Beſtellungen werden in der Expe⸗ 122 . N e es 1 in Berlin: eg gen 
dition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 2 W N rt, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein ogler, in Frant- 


’ — 


Poſt-⸗Anſtalten angenommen. 
— —-— 


Telegraphiſche Depeſche der 
Angekommen 20. 
Berlin, 
Staatsanwalt 
Janecki wegen 


Danziger Zeitung. 
April, 4% Uhr Nachm. 
20. April. (Staatsgerichtsbof.) Der 
beantragt gegen den Rechtsanwalt v. 
i der Weußerung: „die Anklage ſei 
icht 396" eine Geldbuße von 30 Thlr. Der Ge 
ante def ſprach Janecki frei. Der Staatsanwalt be⸗ 
8 — ferner gegen Arndt Freiſprechung, gegen 
oweki und Wierzbinski zjahrige Zuchthaus: 
rafe. (Wiederholt. ) 


Eine ruſſiſche Straſprozeß⸗Ordnung. 


= Die Deutſche Strafrechtszeitung veröffentlichte vor eini⸗ 
r 


er ſi 
Knutenſyſtem denkt, ein mit langer, geheimnißvoller Unterſu⸗ 
149 Bebe Zeugenzwang, 
tes 
Gegentheile. 
tech! 


ſätze, welche für di . 
22 ſollen, hier Be e ra ER 


igen verlangen und Fragen ſtellen. Der Verklagte 
33 der Verhandlung gefragt werden, ob er ſich 
Im letzteren Falle darf er l 
4 2 ede 0 rach⸗ 
en Beweis um ſeine Einwendung gefragt werden, ſein 
Schweigen 1 nicht als Geſtänvniß gedeutet werden. Die 
Zeugen (als ſolche können die Privatankläger nicht beeidet 
den) werden in der Regel von den Parteien, von dem 
orſitzenden und den Geſchwornen nur in dem Falle befraßt, 
als noch Auſklärungen nothwendig fein follten. Der Staats⸗ 
anwalt darf in ſeinem Antrage die Sache nicht einſeitig dar⸗ 
ftellen und keine dem Angeklagten feindſelige Geſinnung an 
den Tag legen. Das letzte Wort gehört dem Vertheidiger. 
In dem Reſums hat der Präſident die von beiden Parteien 
f l 5 Unrichtigkeiten auf das rechte Maß zurückzufüh⸗ 
. hen Meinung über Schuld oder Unſchuld darf er nicht 
An die Geſchwornen müſſen drei Fragen: 1 
gen: 1) „ob das 
Verbrechen bewieſen,“ 2 ae der ur: es verübte,“ 
und 3) „ob es ihm zugetechnet werden kann“ — und falls 
der Beſchuldigte noch nicht 17 Jahre alt war, auch die vierte 
rage geſtellt werden: „ob er mit vollem Bewußtſein handelte.“ 
Ue erdies müſſen alle Fragen, welche der Angeklagte bezüglich 
ſeiner Unzurechnungsfähigkeit oder der feine Strafbarkeit mil- 
dernden Umſtände den Geſchwornen vorlegt, beantwortet wer⸗ 
den. Die Geſchwornen urtheilen nach ihrer Ueberzeugung. Vor 
Berfluß einer zweiſtüadigen Berathung dürfen ſie kein an⸗ 
deres als ein einſtimmiges Verdict abgeben. Einigen ſie ſich 
nicht während dieſer Friſt, ſo entſcheiden fie nach Stimmen⸗ 
mehrheit. Für die Annahme mildernder Umſtände genügen 
echs Stimmen. Findet der Gerichtshof das Verdict nicht 
ar, unvollſtändig oder widerſprechend, jo ordnet er eine neue 
athung an; findet er die Verurtheilung ungerecht, fo ver⸗ 
weiſt er die Sache vor andere Geſchworne. Das zweite Ur 
teil iſt endgiltig. Ueber die Strafe entſcheidet der Gerichts⸗ 
of. Ihm ſteht ein außerordentliches Milderungsrecht zu. 
Gegen ein freiſprechendes Verdict giebt es keine . 
C PPP 
Der Trauring Napoleons 1. 
1 Paris, 14. April. In der Familie Bonaparte wird 
der Trauring Napoleons I. und Joſcphinens als eine Reliquie 
derehrt. Die Sage hat ſich dieſes Kleinods bemächtigt. So 
uge dieſer Ring im Beſitze der Napoleoniden iſt, in jo lange 
rd deren Stern glänzen; er wird erbleichen, fo bald der 
ing verloren geht. In der That erblich das Glück Napo⸗ 
— als er durch Zufall dieſen Ring verlor. Ein noch 
Berloimeres Zuſammentreffen von Umſtänden ſpielte dieſen 
nen Ring dem gegenwärtigen Kaiſer in die Hände, 
Größe. begrüßte dieſen Schatz als den Vorboten küaftiger 
Schwinden Wunder daher, daß ſich dieſer Sage auch der 
bert erſchien mächtigte. Der Antiquitätenhändler Jules Her⸗ 
ſelbſt der Enge vor einiger Zeit in einem dotel, wor 
redete Herbert deren Edgar Hamilton wohnte. „Sir“, fo 
einen auberordentig länder au, „ich bin in der Lage, Ihnen 
Ring, betrachten Sie , Schatz zu bieten. Sehen Sie dieſen 
Joſephine.“ Dieſes mele Juſchrift: „10 Mai. Napoleon — 
Francs iſt er zu daben e Trauring Napoleons; für Er 
betrachtete den Reifen und Ren ndänber ſchüſtelte ee 
„Herr! dupiren laſſe ich mich ne zn mit den Worten zurück 


N nicht.“ 5 N 
auseinander, daß Herr Docquars 00 ane fdr 


den Ring geboten babe und außerdem ren · 
„sion, daß er (Herbert) aber durch ad BE tn ae 
nen geleisteten Schwur verhindert ſei, Napoleon III. einen 
ienſt zu leiſten. Gleichzeitig legte Herbert Briefe von 
kocquard vor. Sir Edgar Hamilton überlegte, prüfte die 
apiere und entnahm denſelben, daß dem Secretair des Kai⸗ 


ig bekenne oder nicht 


be demg 


f 


Su 
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7 furt a. M.: Jiger'ſche, in Elbing: Neumann⸗Hattmanns Buchholg. 


Jeitung. 


5 preußiſche Staat durch den Aufſtand 
gusgeſetzt war, für zu gering. Namens der Vertheidiger er⸗ 
klärte Rechtsanwalt Brachvogel, daß dieſelben auf die Aus⸗ 
füdrungen des Ober⸗ Staatsanwalts in Betreff des allgemei⸗ 
nen Theiles der Anklage nicht antworten werden, ſich viel⸗ 
mehr ihre Bemerkungen für die Special⸗Plaidoyers vorbebiel⸗ 
ten. Die verſchiet enen Anträge der Staatsanwaltſchaft haben 
wir per Telegramm bereits mitgetheilt. 

— Die „Bresl. Ztg.“ hitte davon geſprochen, daß Hr. 
v. Bismarck jehr ernſthaft über das allgemeine Wahlrecht zu 
zenken anfange. Der Dfficiöfe der „Elbf. Ztg.“ bemerkt 
jetzt: „Es iſt nicht in Abrede zu ſtellen, daß die Idee des 
allgemeinen Wahlrechts in manchen conſervativen Kreiſen 
als eine in mehrfacher Beziehung ſehr plaufible behandelt 
wird. So iſt es denn auch gar wohl möglich, daß Hr. v. 
Bismarck nach ſeiner perſönlichen Anſicht zu derſelben hin⸗ 
neigt und der Eventualität einer Wiederherſtellung des all. 
gemeinen Wahlrechts geſprächsweiſe erwähnt haben mag. 
Daß aber in dieſer Richtung ſchon beſtimmte Erwägungen 
ſtattgefunden hätten und ein fertiger Plan exiſtire, deſſen Aus⸗ 
führung nur noch „eine Frage der Zeit“ ſei, iſt eine völlig 
grundloſe Behauptung.“ 

England. London. Die „Times“, die von den 
Siegen der nordamerikaniſchen Union natürlich nicht fehr er- 
baut iſt, tröſtet ſich damit, daß die „wahren Verlegenheiten“ 
des Nordens fetzt erſt recht beginnen werden. — Der City- 
Artikel der „Times“ ſpricht die Erwartung eines weiteren 
Fallens der Baumwoll⸗Preiſe aus. 

Frankreich. Die indireeten Steuern haben in Frank- 
reich im letzten Quartal um 19 Millionen weniger als im 
vorigen Jahre ertragen. 0 

ußlaud. Petersburg. Der engliſche Geſandte 
hat ſich mit einem Fragebogen an den Miniſter des Innern 
gewendet, um Aufklärung über die herrſchende Krankheit zu 
baben. Dieſe Aufklärung wird nun im „Journal de St. Pe⸗ 
tersbourg“ veröffentlicht. Die Krankheiten werden darin als 
bekannte, nicht neue Typhus fieber und recurrirendes Fieber 
angetzehen; letzteres Uebel, ſowie auch das Gallentyphus fieber 
haben ſich in den letzten Monaten häufiger als fonft gezeigt 
und ſeien allerdings durch Berührung anſteckend. Die Urſache 
der Krankheit wird der ſchlechten Lebensweiſe, der Anhäufung 
in den Arbeiterwobnungen, dem vielen Branntweingenuß zu⸗ 
zeſchrieben, wozu noch die häufigen klimatiſchen Veränderun⸗ 
gen im finniſchen Golfe kommen. Das Maximum der Kran⸗ 
tenfälle hat 250 bis 300 pro Tag erreicht. In den lebten 

Wochen bat die Krankheit bedeutend abgenommen und die 
Aufnahme der Kranken ſchwankt zwiſchen 100 und 150 täg⸗ 
lich. Bezüglich des Verhältniſſes der Kranken zur Bevölke- 
rung giebt die miniſterielle Mittheilung Folgendes an: Auf 
einer Bevöllerung ven Million Seelen war, wie gefagt, 
das Maximum der läglichen Erkrankungen nicht über 300; 
in den letzten Monaten des J. 1864 war die Krankenzabl 
gegen die gleiche Zeit im Vorjahre um 40 gewachſen; im 
Jan. 1865 um etwa 50% und im Febr. um mehr als 100%. 
Die meiſten Todesfälle ſind nicht dem recurrenten Fieber, 
ſondern dem Typbus fieber zuzuſchreiben; die höchſte Anzahl 
der Sterbefälle war nicht über 60 täglich, und im Durch⸗ 
ſchnitte 25 bis 30. Bis zum 1. (13.) März betrug die Ans 
zahl der vom Typhus und recurrenten Fieber ergriffenen 
Kranken in sämmtlichen Spitälern 14,722, wovon 2034 ge⸗ 
ſtorben, und zwar 1198 am Typhus. 

Amerika. Officiellen Ausweiſen zufolge betrug die 
Nation alſchuld am 31. ult. 2, 366,955,077 Doll. An Intereſſen 
waren zu zahlen 64,016,631 Doll. in Gold und 38,819,899 
Doll. in Papier. 


me m 
ſers kein Preis zu hoch ſti, um den berühmten Ring zu er⸗ 
langen; erfuhr, daß der Sinn des Antiquars fo ſtarr fei, wie 
der Felſen von St. Helena. Nach einigen Tagen Ueberle- 
gung zablte Hamilton an den Krämer die 5000 France. 
Schon nach einigen Tagen ſchrieb er dem Prinzen Napoleon, 
daß er ſich glücklich ſchäßgen würde, wenn er das koſtbare 
Kleinod von ihm als Zeichen beſonderer Verehrung zum Ges 
ſchenk annehmen würde. Der Prinz war durch dieſes Schrei⸗ 
ben nicht angenehm üb erraſcht; er hielt es für ratbfam, mit 
feinem kaiſerlichen Vetter den Gegenſtand tete à tete zu be⸗ 
ſprechen, und das Reſultat dieſer unaufgellärten Converfas 
lion war, daß ein Polizeibeamter dem verblüfften Hamilton 
einen Beſuch abſtattete und trotz aller internationalen Dro⸗ 
hungen und Proteſte bei demſelben eine Hausſuchung vor⸗ 
nahm. Man fand die Briefe Mocquards und das ſeltene 
Kleinod; in Folge deſſen und anderer Enthüllungen forſchte 
man nach Herrn Herbert, welcher jedoch es vorgezogen hatte, 
ſich den Berünrungen der franzöſiſchen Juſtiz rechtzeitig durch 
die Flucht zu entziehen. Hamilton glaubte an den an ihm 
begangenen Betrug erſt dann, als er ſein Kleinod aus den 
Händen der Polizei zurückerhieltz ſonderbarerweiſe jedoch hatte 
die Polizei-Cenſur die Gravüren auf dem Ringe vorher vers 
wiſcht. So groß das Aufiehen dieſer Ringgeſchichte auch war, 
ward es den Blättern verboten, davon Mittheilung zu machen, 
und fie wäre wohl ein Geheimniß geblieben, wenn nicht Sir 
Hamilton, nach London zurückgekehrt, in den Journalen Feuer 
und Flammen über den an ihm begangenen Raub geſpien 
hätte. N Pr.) 


| 


} 


Danzig, den 21. April. 

* (Fortſetzung aus der Liſte der Beförderungen und Ver⸗ 
änderungen in der Armee.) Oberſtl. v. Gottberg als Ba- 
taillons- Comm. in das 1. Weſtpr. Gren.⸗Reg. Nr. 6 verſetzt; 
Pr.⸗Lieut. v. Kretſchmann vom 1. Weſtpr. Gren.⸗Regim. 
Nr. 6 zum Hauptmann befördert und in den Generalſtab 
verſetzt; Sec.⸗Lieut. d. Stockhauſen zum Prem.-Lieut. be⸗ 
fördert und unter Stellung à la suite des 2. Weſtpr. Gren. 
Reg. Nr. 7 zum Coburg⸗Gothalſchen Centingent comman⸗ 
dirt; Wittte I., Pr.⸗Lieut. vom 7. Oſtpr. Inf.⸗Reg. Nr. 44 
und commandirt als Adjutant bei der 1. Diviſton, unter 
Entbindung von dieſem Commando und unter Beförderung 
zum Hauptmann und Compagnie» Chef, in das 5 Pomm. 
Inf.⸗Reg. Nr. 42 verſetzt; v. Ralditein I, Sec.⸗Lieut. vom 
1. Oſtpr. Gren⸗Reg. Nr. 1 Kronprinz, zum Pr.⸗Lieut. ber 
fördert; v Michalkowski, Oberfi⸗Lieut. vom 5. Oſtpr. 
Jnf.-Reg. Nr. 41, zur Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Commandeurs des 3. Battaillons (Tilſit) 1. Oftpreußiſchen 
Landwehr Reg. Nr. 1 comm.; v. Roſenberg, Hauptmann 
und Compagnie-Chef vom 3. Oſtpr. Gren.-Reg. Nr. 4, als 
Adjutant zur 1. Div. commandirt; v. Plötz, Prem ⸗Lieut. 
vom 8. Oſtpr. Jaf.-Reg. Nr. 45, in das 4. Thür. Inf.⸗Reg. 
Rr. 72 verſetzt; Fihr. Roth v. Schreckenſtein, Rittmei» 
ſter und Escavrons-Chef vom Litt. Dragoner⸗Reg. Nr. 1, in 
das Königt⸗Huſaren-Regiment Nr. 7 verſetzt; Werner, 
Prem-⸗Lieut. vom Litt. Drag.⸗Reg. Nr. 1, zum Rittmeiſter 
und Escadrone-Chef befördert; v. Sandrart, Major a la 
suite des Küraſſier⸗Reg. Königin Nr 2 und , Blag-Maior 
in Thorn, in gleicher Eigenſchaft nach Danzig verſetztz 
v. Steinwehr, Hauptmann a. D. in Berlin, als Platz⸗ 
major in Trorn angeſtellt; v. Broſy, Prem.⸗Lieut vom 
4. Thür. Juf.⸗Regt. Nr. 72, unter Beförderung zum Haupt⸗ 
mann und Compagnie⸗Chef, in das Oſtpr. Füſ.⸗Regt Nr. 33 
verſetzt; v. Gilſa, Hauptmann a la suite des 3. Branv. 
Inf.⸗Regts. Nr. 20 und comm. bei dem Cob.⸗Goth. Cont., 
unter Entb. von dieſem Commando, als Comp.⸗Chef in das 
Oſtpr. Füſ⸗Regt. Nr. 33 verſetzt; Schüßler, Pr.-Lt. à la 
suite des Oſtpr. Füſ.⸗Regts. Nr. 33 und comm. bei dem 
Cob.⸗Goth. Cont., unter Belaſſunz in dieſem Commando und 
unter Stellung à la suite des Leib-⸗Grenad.⸗Regts. Nr. 8, 
zum Hauptmann und Comp.⸗Chef befördert; v. Wuthenau, 
Sec.⸗Lt. & la suite des 6. Brand. Inf.⸗Rgts. Nr. 52 und 
comm. bei dem Cob.⸗Goth. Cont., unter Entbindung von 
dieſem Commando, in das 3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4 ver⸗ 
ſetzt; Dende, Pr.⸗Lt. vom 1. Weſtpr. Gren.-Regt. Nr. 6 
und come. als Adi. bei der 17. Inf.⸗Brig., unter Entb. 
von dieſem Commando, zum Hauptm. und Comp.⸗Chef ber 
fördert und unter Stellung & la suite des Regts., zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Waldeckiſchen Cont. command.; v. Hülles⸗ 
heim, Optm. u. Comp. Chef vom 4. Niederſchl. Inf.⸗Reg. 
Nr. 51, unter Bef. zum Major in das 6. Oſtpr. Inf.⸗Reg. 
Nr. 43 verſetzt; v. Bähr, Major vom 2. Weſiph. Inf.⸗Reg. 
Nr. 15, in das 8. Oſtpe. Inf.⸗Reg. Nr. 45 verſetzt; v. Wo⸗ 
beſer L, Prem.⸗Lieut. vom Oſtpr. Füſ.⸗Reg. Nr. 33, zum 
Hauptmann und Comp.⸗Chef befördert; v. Klitzing, Prem. 
Lieut. vom 1. Schleſiſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 5 in das 
1. Weſipreußiſche Grenadier-Retziment Nr. 6 verſetzt; 
Noack, Major und Batterie⸗Chef in der 1. Art.⸗Brig., zum 
Abth.Commandeur ernannt; v. Leslie, Hauptm. und Bat⸗ 
terie-Chef in derſ. Brig., zum Major befördert; Coeſter, 
Hauptm. von derſ. Brig. und Art.» Offizier vom Platz in 
Minden, als Batterie- bez. Comp.⸗Chef in die 7. Art⸗Brig.; 
Ben necke, Hauptm. und Comp.⸗Chef in der 1. Art.» Brig, 
in die 4. Art.⸗Brig verſetzt; Dollmann, Wittich, Haupt⸗ 
leute von der 1. Art.⸗Brig., zu Compagnie» bez. Batterie⸗ 
Cbefs ernannt; Kaunhofen, v. Maſſenbach, Prem.Lieuts. 
von derſ. Brig. zu Hauptleuten; Rauſch, Stern, See. 
Lieuts. von derſ. Brig. zu Prem.⸗Lieuts. befördert; Pehlke, 
Prem.⸗Lieut., bisher in der See» Artillerie, unter Bef. zum 
Hauptm. in die 2. Art.⸗Brig. einrangirt; Purgold, Prem. 
Lieut. von der 2. Art. Brig., behufs feines Uebertritts zur 
Seer Artillerie ausgeſchieden; v. Glaſenapp, Hauptm. & la 
suite der 1. Art.⸗Brig. und Mitgl. der Art.-Prüf.⸗Commiſ⸗ 
ſton, unter Belaſſung zur Dienſtleiſtung bet derſ. bis zum 1. 
Oct. c., als Batterie Chef in die Garde⸗Art.⸗Brig. verſetzt. 
— Bei der Marine: v. Teichmann⸗Logiſchen, Hauptm. 
und Comp⸗Chef in der See⸗Art., Pehlke, Prem. Lieut. in 
der See⸗Art., vehufs ihres Rücktritts zur Artillerie der Land⸗ 
armee, ausgeſchieden; v. Arnim, Prem⸗Lieut,, bisher in der 
5, Art. Brig, unter Ver. zum Hauptm. und Comp.» Chef, 
Purgold, Prem.⸗Lieut., bisher in der 2. Art.⸗Brig“, in der 
See Artillerie angeſtellt. 


Vieh. 

Berlin, 18. April. (B.- u. 8.30 Das Geſchäft war, wie 
gewöhnlich in der Feiertagswoche, von keinem rechten Belang und 
die Zutrifiten hatten ſich daher auch nur ſchwach am Warkte einge⸗ 
funden. Zum Verkauf wurde an Schlachtvied auf den hieſigen 
1 aufgetrieben: 656 Stuck gi en mehrerer 

nkäufe nach außerhalb ten fi die feinere naten etwas 
beſſer Web Pr a 1 daß beſte Qualität 17 — 18 
, mittel 12—14 . und ordinaire 8-9 AG er 1008 Fleisch 
gewicht galt. — 1319 Stuck Schweine. Viele Eigner hatten den 
Markt beute gar nicht beſchickt, woraus ſich die geringe Zufuhr er⸗ 
klären läßt; deshalb wurde auch beſte feinfte Waare am Markte 
geräumt und mit 15 A, ordinaire dagegen nur mit 11 — 12 
Yr 100 fl Fleiſchgewicht bezahlt. — 3473 Stüd Schafvich, Schwere 
fette Hammel waren gefragt und wurden größtentyeug zum Export 
angekauft; ordinaire Waare blieb Mebreres unverkauft und batte 
ſehr gedrückten Preis. — 356 Stück Kälber, deren Abſatz heute zu- 
friedenſtellend auefiel, da die Waare knapp war. 


Abgegangen nach Danzig: Von Flensburg, 15. April 
Mary, Peterſen; — von Heiligenhaven, 11. April: Rapid, Anıhor 
niſen; — Pelican, Johannſen; — 12. April: Prosper, Jahn; — 
Peter Cord, Erikſen; — von Vliſſingen, 15. Aprit: Arthur, We⸗ 
gener; — von Portmadoc, 12. April: Sabrina, Pritchard; — Ja- 
neis, Clarke; — von Sunderland, 13. April: Alberding Edzina, 
Willland. 

— ———— — —ẽẽk——ͤʒͤ m 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


ls Verlobte empfeblen ſich: 
Caroline Barganski geb. Sehne, 
Robert Gottke. "672% 
en heute erfolgten fanſten Tod des Gerichts⸗ 
Direktor a. D. | 
Friedrich Ludwig Hartwig 


im 87. Lebens jabre zeigen ſtatt beſonderer Mel⸗ 


dung bierdurch an 
Elbing, 9. April 1865. f 
bing 1 die Hinterbliebenen, 


eee Dinterblichenen. 
Für Lanudwirthe. 
Gaskalk, ſehr ſtickſtoff⸗ 
und ammontafhaltig, mit 
Apartements⸗Jauche ver⸗ 
miſcht, überall als vorzuͤg⸗ 
liches Düngmittel bekannt, 
kann in der unterzeichneten 
Gas-⸗Anſtalt unentgeltlich 


abgeholt werden. 
auzig, den 18. April 1865. 
Die Gasanſtalt 


der Stadt Danzig. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung reſp. Pflanzung von 1800 
Stück Bäumen für die Kreis⸗Chauſſeenbauſtrecke 
von Straſchin bis Fichtenkrug und von 1400 
Stück für die Straße von Fichtenkrug bis Prauſt 
ſoll im Wege der Submiſſion ausgethan werden. 

Die Bedingungen ſind im Büreau des 
Königl. Waſſerbauinſpectors Herrn Koenigk in 
Danzig und im Bureau des Unterzeichneten in 
Prauſt einzuſehen. 

Verſiegelte portofreie Offerten ſind bis zu dem 

am 15. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Büreau des Konigl. Waſſerbauinſpectors Herrn 
Koenigt) anstehenden Termine einzureichen, an 
welchem die Eröffnung der eingegangenen Offerten 
in Gegenwart der etwa erſcheinenden Submit⸗ 
tenten erfolgen wird. 5 8 
Prauſt, = 13. April 1865, 


er Baumeiner 
C Brounn ‚19° 
n dem To curje uber das gütergemein« 
ſchaftiiche Vermögen reſp. den Nachlaß des 
am 18. Decem er 1804 in Graudenz verſtorbenen 
Kaufmanns Jobaun Eruſt Langsfeldt (in 
Firma J. E. Langsfeldt) daſelbſt und deſſen 
Ehefrau Mariaune Augüſte geb. Holder⸗ 
Egger werden alle diejenigen, welche an die 
Dale Anſprüche als Concurs » Gläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, iore Anfprüce, 
dieſelben mögen bereits ea Zu fein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, dis 
zum tai 1865 einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Prototoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſammtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
fo wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltungsperſonals, auf 
den 1. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis » Richter 
Dr. Maier im Verhandlungszimmer No. 23 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Aohal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. RN 

Wer feine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
bat eine Abſchrift derſelden und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß dei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns be: 
rechtigten Bevollmächtigten beiteden und zu den 
Atten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worben, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es bier an Bekanatſchaft fehlt werden 
die Rechts⸗-Anwälte Mangelsdorff, Werner, 
die Juſtizräthe Gomlickt, Kairtes und 
Schmidt zu Sachwaltern vorgeschlagen. 

Graudenz, den 11. April 1865 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

; 1. Abtheilung. 

n dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Wilhelm Korn zu Elding iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 


den 9. Mai c., 
Vormittags 10 Ubr, 
vor dem a. acheter Commiſſar im Term ins⸗ 
immer No. 12 anberaumt werden. Die Bethei⸗ 
igten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle jeitgeitellten oder vor⸗ 
läufig zugeiaflenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, jo weit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Oppothekenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungstecht in Anſpruch genoms 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
ei ing, ven 12. Apr 1865, (3481) 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
2 deubſichlige meinen Gaſthef nebſt Ton⸗ 
ditotei in der Kreisſladt Schwetz krantheits⸗ 
halber zu verkaufen. { : 
Das Geſchaft iſt das einzige derartige am 


arkt. 
we Kaufpreis iſt 8000 %, Anzahlung die 


e. 
Schwetz, 14. April 1865. 
(8526 2 Lutterkorth. 
Non beute ab verkauſen wir Coat aus ver 
Gas-Anſtalt bierſelbſt zu folgenden ermä⸗ 
ßigten Preiſen: 
Die Laſt » 10 ., frei ins Haus à 11 
10 Hr, tie halbe Laſt à 5 , frei ins Paus 
a5 6 20 A, die viertel Laſt frei ins Haus 
a 3 , den Scheffel a 6 , frei ins Haus 


u 7 Ip, 
N. Schul A. W. Couwentz 
Lalladie Ro. l. Hopfengaſſe 91. 


in Königsberg 


von dem 


Schaßzüchter-Verein 


für die Provinz Preußen 


u peranſtaltende 
am 20. Mai 1865 beginnende 


Schafſchau. 


1) Die Schau findet den 29, 30, und 31. Mai in dem neuen Exerzirhauſe auf Herzogsacker ſtatt. 


2) Dieſelbe iſt nicht allein auf Heerden Oſt⸗ 


Thiere von Nichtmitgliedern des Vereins unter gleichen Bedingungen, 


dern, angenommen. 


3) Sämmtliche Thiere müſſen bis ſpateſtens den 29. Mai, 


und Weſtpreußens beſchränkt, und werden daber 


wie ſolche von Mitglie⸗ 
Vormittags 11 Ubr, eingeliefert fein; 


wünſchenswerth iſt es, wenn ſolche ſchon den 28. Mai eingebracht werden, an welchem Tage 
dieſelben bis Abenos 9 Uhr in Empfang genommen werden. 

4) Zum Transport der Thiere vom Bahahof nach dem Ausſtellungsplatze, und von da zurück, 
werden den 28, 29. und 31. Mai Wagen gegen Bezahlung für die Ausſteller bereit fein. 

5) Die Empfangnahme und Unterbringung in dem Ausuellungsraum erfolgt durch einen der 
gem Comitémitglieder, die an einer weißen Schleife kenntlich find, . 

6) Vor Beendigung ver Schau, den 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr, dürfen Thiere nicht wegge⸗ 


fübrt werden. 


7) Für Benutzung der Ausſtellungsraume, die in Stallungen von 60 Quadratfuß eingetheilt, 


ſind 5 Thaler zu zablen, welcher Betrag bei der Anmeldung einzuſenden. 
utter und Streumat rial werden auf dem Ausſtellungsplaße käuflich zu e i 
ie Schau wird eröffset den 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Eintritislaiten 5 , wie Ca⸗ 
i Bureau am Eingan 


8) 
9) 
21 e werden in dem 


baben ſein. 


e zu haben fein. 


taloge a 2} i 3 
10) Die Begleuer der Thiere find vom Eintriitsgelde beiteit, und erhalten gegen Legitimation ein 


ſichtbar zu tragendes Erkennungszeichen. 
Dieſelben 


Eine Tafel mit dem Ortsnamen der 


aben ſich in Allem den von dem Ausſtellungscomits getroffenen Anordnungen zu fügen. 
3 Faden 185 an dem für die angemeldeten Thiere bes 


ſtimmten Plag befeftigt ſein, die Anbringung ſpezieller Verzeichniſſe ꝛc. bleibt den Herren Aus⸗ 


ſtellern überlaſſen 


12) Fur die Gezundheit der Thiere, insbeſondere dafür, daß in der Heerde, aus welcher Thiere 
ausge ſtellt, nicht etwa zur Zeit Pecken geimpit, oder ſolche wirklich graſſtet haben, find die 


«ren Ausſteller verhaſtet, und muſſen ſolche Heerden ausgeſchloſſen 


leiben. 


13) Das Comiis ücernimmt keine Verantwortlichkeit far Beſchärigung orer Verluft der zur Aug: 


ſtellun gebrachten Thiere. 


14) Das Provinyial-Steuer-Directorat zu Königsberg bat beroilligt, daß für die ur Schau ein: 


brachten Thiere einzelne Steuerzette 


I ausgeiertigt weiden, die binnen drei Tagen von jeder 


e } | 
Sbereivenition bei Ausführung ver Thiere einzulöſen find, um bei etwaigem Verkauf die Rück⸗ 


V der Eingangstieuer zu erleichtern. 
15) 


ie Anmeldungen werden mit dem 1. Mai guſchloſſen, 


und wird bis dahin Unterzeichneter 


bereit ſein, verlangte Anmel defermulaze zu übermute la. 


16) Für die auf der Konigl. Oſtbahn und der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn zu be 


fördernden Schauthi re, tritt laut hoher Verfügung 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten, vom 3. April c. fol. 


riums fur Nerd 


gende Frachtermäßigung ein: 


1. Die Z elörberung der Triere erfolgt, 


des Konigt. Minifte- 


für den Hintransport zu den tariſmäßigen 


Srahtiägen, unter den Beſtimmungen des Betriebs Reglements. 5 
2. Ter Ruckransport der un verkauft gebliebenen Thiere erſolgt gegen Vorzeigung des 


Frochtbrieſes fr den Hintransport und auf Grund einer Beſchein 


igung des Aus⸗ 


ſtellun es Comité's, daß die Thiere auf der Schau geweſen, und unveikault geblieben, 


frachtfrei, wenn 
Verſandt⸗Station erfolgt. 


3. Ten Begleitern des Vieh's iſt die Benptzung der 3. Wagenktaſſe reſp. des Vieh⸗ 
wagens, gegen Loͤſung eines Billets 4. Wagenklaſſe geſtattet. 

4. Sammiliche Transport ⸗Etlrichterungen beginnen 3 Wochen vor dem Anfange der 
Schau und enden 3 Wochen nach dem Schluß derſelben. 


Königsberg, März 1865 


die Rüdſendung an den urſprünglichen Abſender, nach der 


für das Ausſtellungs⸗Comile, 


v. Radecke Redden per Domunau. 


(3125) 


Dr. Nomershanfend Augen⸗Eſſenz SEE 


zur Erhaltung, Stärkung uud Herſtellung der Sehkraft. 


Beſtellungen auf obige vom Herrn Apotbeker Dr. F. G. Geiß 
Augeneſſenz nimmt entgegen und führt zum Originalpreiſe (die ganze Flaſche a 1 8, die 
8 eifen⸗Handlung von 


Albert Neumann, as. Eangen markt 38. 
Verkäufe. D 


a 20 S) aus, die Parfümerie⸗ und 
13368 


—ͤ — 


Als ſehr vortheuhafte Käufe, beſonders der | 
guten Hypotheken wegen, empfehle ich: 
1) eın Gut für 200,000 Thlr. mit 100 Mille 
Anz., 5 ufen, 
2) ein Gut für 145 000 Thlr. mit ca, 80 Mille 
Anz, 2146 Dig. pr., 
3) ein Wut zur 200,000 Thlr. mit ca. 70 Mille 
Anz., 78 Of. culm., 
4) ein Gut für 115,000 Thlr. mit 35 Mille 
Anz., 1582 Mg. pr., 
5) ein Gut für 75,000 Thlr. mit 25 Mille 
Anz., 1575 My. pr., 1 
6) ein Gut für 55,000 Thlr. mit 22 Mille 
Anz., 6 ½ Hf. (Niederung), 
7) ein Gut für 30,000 Thlr. mit 9 Mille 


nz., 788 Mg. pr., 

8) drei Guter & 21,000 Thlr. mit à 8 Mille 
Anz, 2 7 Hf. culm., 

9) ein Gut für 95,000 Ablr. mit ca. 30 Mille 
Anz, 27 Hf. culm., 

10) ein Gut für 42 000 Thlr. mit ca. 18 Mille 


Anz. 9 Pf. culm., . 

11) ein Waſſer⸗, Wind- und Schneidemüh⸗ 
lengrunditüd mit 4 Hf. culm. Land für 
20,000 Thlr. mit 8 Mille Anz., 

12) ein Windmühlengrundſtück mit 1 Hf. culm. 
Land für 7000 Tele. mit 3000 Thlr. Anz, 

13) ein ſchön eingebautes kleines Landgüt⸗ 
chen von 2 Pf. culm. vorzuglichen Bo: 
dens, unweit Eiſenbahn und Chauſſee, 
für 90 0 Thlr. mit ca. 3000 bir. Anz., 

14) desgl. für 13 000 Thlr. mit 5000 Thir. 
Anz, von 2½ Hf. culm., 

15) 2 Landgrandſtuͤcke von 85 und 24 Mg. 
für 5000 und reſp 2500 Thlr., mit der 
Hälfte des Kauſpreiſes als Anz., 

16) nach Auswahl verſchiedene mittlere und 
kleinere ländliche wie ſtädtiſche Beſitzun ⸗ 
gen mit auch ohne Land, zu verſchie⸗ 
denen reellen Preiſen und Anz, 

17) desgl. Krug⸗ und Gaſthäuſer mit auch 
ohne Land, mit und ohne Material⸗Ge⸗ 
ſchäft, für 5 — 25,000 Tölr. mit Anzah⸗ 
lungen von 3000 Thlr. ab. | 

18) eine ſtädtiſche Tuch⸗ und Schnittwaaren⸗ 
handlung, om Markt belegen, für 5000 
Thlr. mit 2000 Tölr. Aazablung. 

Auf frankirte Anfragen gebe ich ſofort ſpe⸗ 
cielle Auskunft, bemerke hier nur noch, daß die 
größeren Güter größtentheils neu und geſchmack⸗ 
voll eingebaut find und mit ei igen Ausnabmen 
unweit Cbauſſee und Eijenbabn liegen. [3482] | 


Für Liebhaber von Rothweinen. 


Vorzüglichen Ober⸗Ungarſſchen rothen Ta- 


nee (Egri Bor), empfiehlt in einzelnen Fla⸗ 


chen a 22 , pro Dutzend 8 A, 
3391] Johannes Krauſe, Jopengaſſe 46. 


zu Aken e 


Flaſche 


er Mailändiſche Haarbalſam gehört 
nicht in die Kategorie jener über 
Nacht aufgetauchten Schwindelartifel 
von erdichteter Berühmtheit, ſondern 
hat ſich ſchon vor dreißig Jahren be— 
währt, und ſoll hier der Kürze wegen 
nur ein Zeugniß abgedruckt werden. 


Zeugniß über die außerordentliche Wirk— 


ſamkeit des Mailändiſchen Haarbalſams 
zur Erhaltung, Verſchönerung Wachs⸗ 


ö thumsbeförderung und Wiedererzeugung 


der Haare in ſchönſter Fülle u. Glanz.“ 
„Der Unterzeichnete dat den von Herrn 
Kreller, techniſchem Chemiler zu Nürnberg 
ten M 8 4 
fubrigir ailan diſchen Haarbalfam 
ſchon im Jahre 1834 chemiſch unterſucht, und 
iſt in Folge dieſer Unterſuchung — die ihn auf 
Sloffe toben ließ. weiche an ſich ganz unſchäd⸗ 
lich, bis dahin in keinem anderen Paarwachs⸗ 
thum befördernden Mittel in Gebrauch genom⸗ 
men wurden — veranlaßt worden, verſchiedene 
Verſuche Über die Wirkſamkeit des Mittels, bei 
jüngeren wie bei älteren, mannlichen wie weib- 
lichen Perſonen, welche an Itellenweijer oder 
gänzlicher Haarloſigteit des Kopfes litten, an⸗ 
nellen zo laſſen und fand fo: daß in allen die⸗ 
fen Fallen das Migtel leiſtete, was der Verfers 
tiger von deſſen Wirkungen susgefagt hatte. 
Dergleichen Wahrnehmungen find im Laufe der 
Zeit auch von anderen Doktoten der Mevizin 
(und prattiſchen Aerzten) gemacht worden, ſo 
eie worst . Grrolg kes in richtiger 
eiſe mäßig gebrauchten 

Be allem Zweifel jiept, we GE 

[2581] 


25 Wise 14. Juli 1847. 
Kaſtner, 


Sr C. W. G. 
er Medizin und Philofophie Docter, 
ordentl. Profeſſor der Phyſik und 
Chemie, kgl. bayer. Hofrath“. 
— 


*) Vorräthig in großen Gläiern zu 15 Se. 
und in kleinen zu 9 8% nebit Sebrauchzanwei⸗ 
ung mit vielen anderen ärztlichen, amtlichen 
und Pivatzeugniſſen bei 

ert Neumann in Danzig, Langen⸗ 


markt No 38, Ecke der Kürſchnetgaſſe. 


Awei junge kräftige Zugochſen ſucht zu kaufen 
En yam 2 
No. 2741 kauft zurück die 
Expedition. 


A. K. aus ſchl. priv. u. erſtes amerif. 
und e y 


Auatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, 


prakt. Arzt in Wien, Bognergafle. 

ieſes treffliche Präparat hat ſich ſeit den 
14 Jahren ſeines Beſtebens Verbreitung und 
Ruf noch über Europa binaus erwerben, Seine 
Anwendung. hat es beſonders bewäbrt gezeigt 
gegen Zahaſchmerz jeder Art, gegen alle Kran 
beiten der Weichtheile des Mundes, lockere 
Zähne, leicht blutendes, krankes Zabnfleiſch, Ca⸗ 
ries und Scorbut. Es löſt den Schleim auf, 
wodurch die Zaonſteinbildung verhindert wird, 
wirkt erfriſchend und geſchmackverbeſſernd im 
Munde, und vertilgt daber gründlich den üblen 
Geruch, welcher durch künſtliche oder boble Zähne, 
durch Speiſen oder Tabackrauchen entſteht. Da 
das Mundwaſſer auf Zähne und Mundtbeile in 
keiner Weiſe angreifend oder ätzend wirkt, ſo 
leiſtet es auch als ſtetes Reinigungsmittel des 
Mundes die vorzüglichſten Dienſte und erhält 
alle Theile deſſelben in voller Geſundbeit und 
Friſche bis ins hohe Alter Atleſte bober mer 
viziniſche. Autoritaten haben feine Unſchädlich⸗ 
keit und Empfeblenswürdigkeit anerkannt und 
wird daſſelbe von vielen renommirten Aerzten 
verordnet. e 

ſaupt⸗Depst für den Zollverein in Berlin 
bei J. F. Schwarzloſe Söhne, Droauen- 
handlung. - (3155) 
Niederlage bei Alb. Neumann in Danzi 


Feuerſichere 
Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bap nen ſowobl als Bogen, 
ſowie Aepbalt zum Ueberzuge, wodurch das 
oͤftere Tränken derſelben mit Steinkohle ntbeer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappen⸗ 
Frabrek von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein 
decken der Tacker mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im (3054) 
Comptotr, Jopengaſſe 66. 
23 


— — ma, 

Das Neueſte und Eleganteſte von 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
Notizbüchern, Briefmappen, Neceſſatres und Da⸗ 
mentaſchen mit Stahlbügel in ſchönen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Mans 
ſchettenknöpfen und franzöſiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 


billiejt der gütigen Beachtung 
2695 J. L. Preuß, Vorlechaiſengaſſe 8 
— 2 earnze r 


Eiige bundert Scheffel gute Eßkarteffeln ver⸗ 
kauft Dominium Anl. Kleczewko Kreis Stubm. 


100 18660] 
fette Hammel ſteben in Neu⸗Schön⸗ 


ſee (bei Schönfee) zum Verkauf. 
dalle, f 
Sc, nn 


Bere ; 


1 3 prima Qualität, iet bi 
loll. Thon, be e 
(3669 


3. C. Geihorn, 
Maschinenkohlen = >47 und 


offerirt D Anger 
Rud. Mal 


Langrumarkı 22, 


Offener Poſten. 


. Für eine in Bertin belegene große Fabrik 
wird ein Materialien⸗ und — enuide ge⸗ 
Derielte erhält ein monatliches Gehalt 

Thir. und Tantiemen. Um ſichtige 
und zuveriäffige ſichere Bewerber erfahren 
auf frankirte driefliche Anfragen das Nähere 
durch den Kaufmann L. Hoffmann in Berlin, 
Alte Jacobsſtr. 118. 13662) 

in im Polz. und Comptoir-Seſchäſt erſab⸗ 
rener junger Mann wünſcht bier oder aus⸗ 
warts placızt zu werden. Geſällige Adreſſen 
unter 3668 a in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ehn junges auſtäntiges Mädchen, ver’ dent 
ſchen und polniſchen Sprache mächtig, das 
als Ladenmädchen ſchon in verschiedenen Ge⸗ 
ſchäften fungirt und gute Zeugniſſe aufzuweiſen 
bat, ſucht zu Johannis eine Stelle als ſolches. 
Näbere Auskunft bei H. Janke per Adreſſe 
Herrn Kaufmann R. Gaglin in Graudenz. 
— ß 7˙* TREO AWFEREARG 


18673] 


in Sohn 5 Sl Auer Con- 
5 t einer Han i 

Bee offen: * ung eine 

(3498) J. Auerbach, Langgaſſe. 


in junger Mann, Materialiſt, der der polnſſchen 
E Sprache mächtig und gegenwartig = Condi⸗ 
ion iſt, wünſcht gleich oder zum 1. Mai eine 
andere Stelle anzunehmen. Adr. werden erbeten 
unter 3634 in der Exped. d. Zeitung. 


Man Bureau befindet ſich hohe Lauben No. 37, 
parterre. 36 
Pickering, Juſtiz- Rath, 
Marienburg. 
En Geometergebilfe, welcher mit dem Bureaur 
weſen vertraut, der polniſchen Sprache 
mächtig iſt u. eigene Inſtrumente beſißt, ſucht 
ein dauerndes Engagement bei einem Katajters 
Controleur oder Baumeiſter. Adreſſen werden 
unter 2220 in ber Exped. d. gig erbeten. 


Apotheker⸗Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein junger Mann, der die Phar⸗ 
macie erlernen will, findet zur Zeit in 
meinem Geſchäft Aufnabme. Lehrzeit 3 
Jahre. Für practiſche und theotetiſche 
usdülvung wird gewiſſendaft Sorge ger 
tagen. 
13543] J. Lohmeyer, 
der Kal. Hof⸗Apotheke 
in Elbing. 


—————— 
Druck und Vertag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Beſitzer 


